
Seranton Wochenblatt,
erscheint j-d-n Ar-itag Morgen.

Office: Sil Lackawanna Avenue.

,2 oo jährlich

Die große Abonne«te«tahl de« ..Woch«»»
blatt"' macht -« »um besten «uz-lg-oblatt im
aijedllch-n P-»af»l«a«ie».

Wochen-Rundschau.

Inland.
Während das Schicksal der Wilsonbill

im SenatScvmite immer noch im Unge-

wissen schwebt, hat der Abgeordnete Bland
au« Missouri mit seiner Seigniorage-Bill
im nationalen Abgeordnetenhause einen
Sieg davongetragen. Seine Gegner
hatten e« bisher stets zu verhindern ge<
wußt, datz das Haus beschlußfähig war.
bi« schließlich doch die beschlußfähige An.
zahl?l79 beisammen war. Nachdem so
die Schlußabstimmung beschlossen war,

wurde die Bill mit lii» gegen 129 Stim»

ten" l9 Republikaner
und 8 Populisten, gegen die Bill 79 Re-
publikaner und SV Demokraten. Wesent-
lich ist die Bestimmung, daß der Profit
der Regierung aus der Prägung?die
Seigniorage oder der Schlagschatz?auf
SS Millionen Dollars angenommen und
in dieser Höhe Silberzertificate ausge-
geben werden sollen, welche dann auf
Verlangen in den nach und nach auszu-
prägenden Silberdollars des Schlag-
schatzes eingelöst werden sollen.

Das Justizcomite des Hauses hat den
Lorschlag des Abgeordneten Oate«, wel-
cher statt der lebenslänglichen Amtsdauer
der Bundesrichter eine nur zehnjährige
Periode einführen will, günstig einbe-
richtet.

Was übrigens die Aussichten der
Tarifbill anbetrifft, so dürfte noch «ine
geraume Zeit bis zu ihrer Erledigung

der McKinley-Billzum Maßstab nimmt.
Diese brauchte von dem Zeitpunkte an,
al« sie vom Hause an den Senat ge-
langte, 139 Tage bis zu ihrer vollständi-
gen Erledigung. Danach kann die Wil-
sonbill vielleicht um Mitte Juni den
Senat paffirt haben. Die Einkommen-
steuer, welche bekanntlich ein wichtiges
Anhängsel der Bill ist, erfordert vielleicht

ung. Durch die Ernennung de« Sena-
tors White zum Mitgliede des Oberbun-
desgerichts ist ein kräftiger Gegner der
Wilsonbill fortgefallen; angeblich sind
acht demokratische Senatoren entschiedene
Gegner derselben.

Der Verfasser der Wilsonbill, der Ab-
geordnete Wilson selbst, verfiel in Folge
der mit der Vorbereitung und Durchbe-

Strapazen und Ueberarbeitung in einen
krankhasten Zustand, der sich auf einer
schleunig nach Mexiko unternommenen

Gresham zur Erholung aus die Enten-
jagd in den Niederungen des Potomac-
flusses gegangen.

wichtige Specialentscheidungen vor. Ein-
mal verwarf der Billigkeit«hof in Wash-
ington den Anspruch des bekannten Ober-
richter« Long in Michigan, welcher die
Wiedererhöhung seiner vom Commissär
Lochien von »7S aus HSV monatlich her-

Yor? ist, die bisher stettige Frage in
bejahendem Sinne entschieden, daß er

seine beiden Bezüge?Pension und Ab-
gtordnetengihalt?gleichzeitig vom Bunde
erheben dürfe.

Unsere auswärtigen Beziehungen sind
durchweg zufriedenstellend. Der von
Senator Morgan verfaßte Mehrheitsbe-
richt über die Hawaiische Streitfrage
sucht nach Möglichkeit Me Gegensätze der
Parteien zu vermitteln. Er vermag
weder das Verfahren des Gesandten
Stevens zu tadeln, noch kann er in der

Willi»' Befehl als verfassungswidrig
tadelt.

Es ist Aussicht vorhanden, mit der
englischen Regierung ein gütliches Ab-

Al« ein warnende« Beispiel für alle
überfrechen politischen ?Bosse" im Lande
ist da« Schicksal des berüchtigten John

McKane aus Gravesend auf Long

schen Windzüge seiner Vertheidiger steckt

Zuchthäuslerjacke von Sing Sing, wäh-
rend sein Helfershelfer Sutherland als
Angeklagter im Kreuzverhör vor Richter

lyn Blut und Wasser schwitzt.

vo^Eintritt der milderen Witterung eine
entschiedene Besserung zeigen. Die Ein-
Wanderungsziffer ist merklich gefalle».

den Passivi« von k79v,2(»l Activa im

Streiket der Bergleute im Mansfielder
Kohlenrevier von Pennsyvanien bildete
die gerichtliche Verurtheilung von S 1

auf IS Monate bi« 2j Jahre,
deren ins Arbeitsbaus auf 2 bis 12 Mo-
nate gesandt wurden. Der bankerotte
Unternehmer, Journalist und einstige
Millionär Erastu« Wiman in New Dork
hat sich nach Bürgschaft umgesehen,' die
er auch schließlich in Höhe von »25,1X)0

zu beschaffen wußte. Er stellt seine «er-
Haftung und Anklage als die Rache des
bekannten Chef« der Auskunftsagentur
von R. G. Dun dar.

Das Kapital der Verbrechen gegen das
Leben war geradezu von strotzender Fülle
?ein trauriger Bewei« ungesunder Ver-
hältnisse auf socialem und wirthschaft,
lichein Gebiet. Unbekannte Verbrecher
ermordeten den 80jährigen Veteranen
John Moore und seine 90jährige Hau«-
hälterin auf seiner einsamen Farm bei
Monticello, N. A., nach verzweifelte,,,
Kampfe. Henry Spencer erschoß im Ge-
fängniß bei Thoma«ville, Ga., den
Sheriff Singleterry und entkommt mit
vier anderen Gefangenen in die Wälder.
Der Bezirk«fchatzmeister Henry Geier,
mann in Monroe County, Michigan,
wurde nächtlicher Weile um »Ioot> an.
vertrauter Gelder beraubt und seine Frau
dabei erschossen. Der frühere Baseball,
spieler McNabb verwundete au« Eifer-
sucht seine Geliebte, die Schauspielerin und
gefeierte Schönheit Louise Kellogg, in
einem Hotel zu Pittsburgh tödtlich und
beging dann Selbstmord. Zwei schwarze
Einbrecher versuchten den reichen Farmer
John Baker unweit New Brunswick, N.
1., während der Nacht zu berauben, er»

schössen dabei dessen Frau und Kind,
wurden aber schließlich von Baker er.
schaffen bez. erschlagen.

Der westindische Neger Matthew John-son, der Möider des Maschinisten Emil
Guckelborn in New Aork, wurde in Sing
Sing mittel« Elektricität hingerichtet.
Die beiden Neger Anderson Carter und
Bud Montgomery, welche der Nothzucht
wurden von einem Mob, de/da« Ge-
fängniß zu Mountain Home bei West-
plain« in Missouri gestürmt halte, er-

schossen. Gehängt wurde in Carlisle,
Pennsylvanien, der Mörder de« Polizi»
sten Martin, James Salyards, ein be-

hatte den Polizisten irschoffen, um sich
der Verhaftung zu entziehen. Der Hotel-
wirth Rudolf Peschmann in Milwaukee,

gung de« Verbrechens das Haus in Brand
gesteckt hatte, wurde zu lebenslänglicher
Einschließung verurtheilt. Während ei>

?Scabs" in der Eaglegrube in Fayette
Co., Westvirginien, wurden drei Männer
getödtet.

Der Mörder de« Mayors Carter
Harrison von Chicago, Patrick Eugene
Prendergast, wurde vom Richter Bren-
tano zum Tod« am Galgen auf den 23.
März verurtheilt. Ein Indianer, der
einen Nebenbuhler aus Eifersucht ermor-

Gestorben ist die berüchtigte Hehlerin
?Mutter" Mandelbaum zu Hamilton,
Ontario.

Durch eine Feuersbrunst in Fort
Wayne, Indiana, wurden mehrere große

Hauptschacht der Junction »Mine bei
«pringsield, Jll., brach Feuer aus und
man fürchtet, daß nicht alle Bergleute
rechtzeitig entkommen sind.

Da« Ackerbaugebäude der ?Weißen
Stadt" bei Chicago ist niedergebrannt,

Beim Brande de« Krankenhause« für
schwachsinnige Kinder in Vineland, N.
1., sind zwei Leute um'« Leben gekom-
men. Da« Schiff ?Henrietta", von
welchem seit dem 3. Januar jede Kunde
ausgeblieben, ist sicher während des Stur-
mes am 12. Februar an der Küste von

schenleben an Bord untergegangen. Bei
der Entgleisung eines Eisenbahnzuges bei
Durant, Miss., wurden elf Passagiere
schwer verletzt; ein Schienenbruch war
die Ursache de« Unfalls.

Ausland.
Der russisch-deutsche Handelsvertrag

ist im deutschen Reichstag immer noch in
der Schwebe; der Reichskanzler hat zu
Gunsten desselben eine lange Rede ge-
halten und denselben als ein Glied in der
Kette der deutschen Friedenspolitik be-
zeichnet. Doch verharren die Agrarier
noch immer in hartnäckigem Widerstand,
während der Fortschritt die Regierung
unterstützt.

Die Untersuchung über die Katastrophe
auf der ?Brandenburg" ist noch nicht
beendet; doch scheint der Hauplvorwurs
aus der Leitung des Stettiner ?Vulcan"
hasten zu bleiben.

Die gebesserten Beziehungen zu Ruß.
Land zeigen sich bereit« auf commerciellem
Gebiet. Rußland hat bedeutende Be-
stellungen in Stahlschienen und Locomo-
tiven gemacht; auch hofft man aus eine
persönliche Begegnung des Kaiser« mit
dem Czaren in Ostpreußen. Doch ent.
hielt sich der Kaiser in der Rede beim
Festessen de« Brandenburgischen Provin,
ziallandtage« sorgsältig jeder politischen
Anspielung. Das neue Reichslagsge-
däude am Königsplaye geht mit raschen
Schritten seiner Vollendung entgegen ;
es wird am l. Oktober seiner Bestimmun.,
übergeben werden.

I», Frankreich wirbeln Enthüllungen
des meist gut unterrichteten ?Figaro"
über Intriguen der ehrgeizigen Gattin
des dänischen Prinzen Waldemar, einer
Tochter des Herzog« von Chartre», viel
Ztaub auf. Dieselbe soll ihren Einfluß

auf ihren Schwager, den Czaren, benutz!
haben, um denselben einem französischen
Bundniß geneigt zu machen. Der sra».
zösische Gesandte Graf D'Aulney in
Kopenhagen, der als Verfasser der Artikel
des ?Figaro" gilt, ist a>K dem Dienst
entlassen.

Italien ist immer noch nicht mit seinen
inneren Wirren im Reinen. Gegen die
heftigen Angriffe der Ultraradikalen und
Socialisten in der Kammer gegen seine
sociale Politik vertheidigte sich PremierCnspi sehr geschickt, indem er aktenmäßig
die anarchistischen Tendenzen der ?fasci
dei lavoratori" (Arbeiterbund«) nachwies
und sich auf da« Recht der Nationen auf
Selbsterhallung und Nothwehr berief.
Die Finanzpläne de« Minister« Sonnino
werden stark angegriffen. Er beziffert
das Deficit auf 177 Millionen Lire. Die
Staatsschuld übersteigt tausend Millio-
nen Lire. Sonnino schlägt hundert Mil-
lionen neue Steuern vor, Erhöhung der
Eirundsteuer. Erbschaft«- und Spiritus-
steuer, ferner Einkommensteuer und Er-
höhung de« Einfuhrzolls auf Weizen.

Im Teatro Nuovo zu Pisa wurde von
unbekannten Anarchisten von der Straßeau« während der Vorstellung eine Bombe
in den gestillten Zuschauerraum geworfen,
welche jedoch ohne Schaden anzurichtenexplodirte. In der Stadt Aquavita
degli Fonti in der Provinz Bari fand ein
Straßenkrawall statt, der große Beschädi-
gung von öffentlichen und privaten Ge-
bäuden zur Folge hatte.

Die 12 Anarchisten, welche sich gegen
da« Leben de« Kaisers von Oesterreich
Verschworen hatten, fanden ihren Richter-
spruch vor dem Wiener Tribunal. Sechs
wurden freigesprochen, Haspel erhielt 10
Jahre, Hahnel S Jahre Kerker, die übri-
gen 2 bis 4 Jahre.

Der Kassirer der Reichscentralkasse zu
Wien, Ferles, hat nach Unterschlagung
von IV2,<XX> Gulden Selbstmord be-
gangen.

Die Engländer haben Unglück in ihren
Kolonien. Die aus 22V Mann besteh-
ende Truppe, welche zwei Dörfer der
widerspenstigen und gewaltthätigen Skia-
venhändler an der Küste von Sierra
Lavua niedergebrannt hatten, wurden aus
dem Rückwege von den Feinden umzingelt
und bis aus Einen niedergemacht; der-
selbe brachte die Kunde nach dem Kü>
stenhafen Bathurst.

Nicaragua ist in dem Feldzuge gegen
Honduras Sieger geblieben. Policarpo
Bonilla hat Hie Hauptstadt Tegucigalpa
erobert und!ist als Präsident von San
Salvador, Costa Rica und Guatemala
anerkannt. Ex-Präsident Vasqucz von
Honduras ist nach San Salvador ge-
flüchtet.

Angeblich soll die Entscheidungsschlacht
zwischen Peixoto und den Insurgenten
zur See auf der Höhe von Rio ausge-
fochten werden.

Jame« Salyards, der zum Tode
verurtheilte Mörder de« Polizisten George
E. Martin, welcher durch Vergiftung dem
Galgen zu entrinnen suchte, ist am 1.
März doch gehängt worden. Er war ein
berüchtigter Gauner und Pferdedieb aus
Harri«burg und erschoß den Polizisten am
Abend de« 3. April 1893, al« ihn dieser
in einer Sackgaff« verfolgte und verhaften
wollte.

Brooklyn 354 Kirchen und 695 Logen ;
Boston 243 Kirchen und 599 Logen;
Chicago 348 Airchen und 1,03 k Logen ;
New Orleans 178 Kirchen und 270 Lo-
gen ; St. Louis 220 Kirchen und 72S
Logen.

?Baltimore Lorr/' schreibt:
wie e« der versoffene Richter in Jooquin
Miller'n ?Damiten" fortwährend im
Munde führt, wird durch da« herrliche
Klima von Maryland erreicht, wenn nicht
übertroffen. Wir haben zwar vorüber,
gehend Ei« und Schnee gehabt, aber der
kernfeste Winter ist un« bisher fern ge-
blieben. Im südlichen Maryland blühen
Crokus und Dandelien, die Landleute
beginnen ihre Felder zu bestellen, Felder
und Wiesen kleiden sich in ihr Frühlings,
gewand."

Neuerung im Schulsystem.

Ein« Neuerung im öffentlichen Schul-system von P«nnsylvani«n ist in Pitts-
burg durch di« Verschmelzung der 34.
Ward-Schule mit den Pfarrschulen der
römisch-katholischen St. Jame« Kirche
und die Anstellung von vier Nonnen als
Lehrerinnen eingeführt worden. Die
Schwestern wurden »on der Centralbe-
Hörde der öffentlichen Erziehung geprüft
und als reguläre Lehrerinnen angenom-
men. Er wird kein Unterschied zwischen
Lehrern und Schülern in religiöser Be-
ziehung gemacht werden. Protestantische
Kinder werden ebenso gut wie katholische
von den Nonnen unterrichtet werden.
Schon vor sechs Jahren ist das Bibelle-sen in den Schulen ganz eingestellt wor-
den und keine Veränderung wird jetztge-

Vtile«' Nerven- und Leber-Pillen

Ausverkauf
Großen Möbellagers.

bi« zum März

Haus- und Küchen-Möbeln

er Verkauf beginnt sofort und zwar
A»r weniger al« Kostenanschlag

gegen Baarzahlung.

H. Schellhase,
No. S2A Wyoming Avenue.

Peter Stipp.
MaitkttMkisttt und Contraktor,

Offire: 520 Spruee Straße,

den Arbeiten und liefert P-t-rttmrge? dlaur
und West Mountain gelbe Mauersteine und
gebrochene Steine für Cementdöden in K-Hern
nach allen Theilen der Stadt schnell und billigst,

vsö" Telephone No. 2854.

Die Indiana Farmer«'
Spar und Anleihe Gesellschaft

von Fort Wayne, Ind.
Mit absoluter Sicherheit der Anlage »erbindet

diese Gesellschaft größere Vortheile »l« ähnliche
Institute. Nach dem kj Jahre Plan B. koste,
-in- llnl-ih- »on kl»U» in 7« M-nat-n nur
Z259 SV, »lso vier Prozent jährlich ; während der
Ni-Weige-end- gl-ich-n Frist an »IWO

John Lentr«, 428 Hickory Str.,
Agrnt für Scranton, und ist drrsrlb« zur g-naurn
Erklärung dr« Plank« und drr Vorthriir j-d-r.

Germania
LebenSderfichernngS -Gesellschaft

. von Stcw Bork.
A. Eonrad vi Tohn, Scranton «ge»tln

Feuer- und Unfälle - Versicherung

«. W. Kreeman,

W. G. Ward. v. >. Horn.

Sc SORIV.
Rechts - Anwälte,

Office, 429 Lackawanna Ave.

Ared. Martin'S

Hßslaer Motell
sss « s»s Venn «»».

p-giier und H-it-r Lunsch
jeden Morgen. Elektrisch- Fächer! keine
Mi««en. T-lephon R« BS4.

Zenke's Hotel,
2lä Penn Ave., Serant». Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine

«lbert Lenke.

»»»» M » »

M M

Fritz Dürr s
u»«»»

Restauration «K Ealon,
ZI3 Lackawanna Avenue.

Die Restauration wird stet« mit den feinsten
vetttatesse» der Jahre«,-it »ersehen sein.
lichen S «odinson'schln «i-re,'nur'di-"bkft-n
Wem- und «iquör-, und e« wird mein
streben und reelle Bedien-

Geschäfts-Anzeiger.

Sred. «.Wagner, Druckarbeit jeder «rt,
in englischer und deutscher Sprache, SN i!a«a-
Wanna «»eniie, gegenüber dem ginley Store.

Becht«ld, Brandow ck So., (Nach,folger «on Beadle t Steell), llkPenn A«e.
Edwin E, Teal, 2t Lackawanna Ave.,

das berühmte White Sponge Mehl.

SZU Lackmauna A!nu?
Westseite Anzeigen.

Win. Trostel,
deutscher Metzger,
liefert d
»>"' K ""><s«"und°e,nge'pöcke"te«
Fleisch. Rauchfleisch u. s. w.

Western Dressed Neef.
den zwei Carladungen zug-richtc..«

yleisch, da« wir Montag und Donnerstag er-inipfangen wir täglich frisch geschlach.
Tete« Fleisch vom Lande, frische und »all-Sier,«utler, «äse und Landprodukte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der bestenBologna Wurft. frische und gesalzene Schul-lern. Rippen, Ehuck«, Rundstücke ele. Unser-«olognawurft übertrifft alle andere.

Dal« » io,
«lb «ord «cht- Etroße.

Krank Stetter,
Hotel und Bäckerei,

«ainstraße, Hyde Park.
Warme und kalte Speisen find zu jeder T»

g-«j->, zu haben. Arische« Lager stet« anoaps, sowie Weine. Liquor- und Cigarren.
Die in» meinem Hotel verbunden- Bäckerei

n «
vorzüglich-« Backwirk, und werdlnall- Bestellungen prompt und dillig besorgt.

Krank Stetter.

Robinson
sBierbrauern,Scranton,

Pa.

ES

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat

zu

liefern
und

!

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Zang Sk Co.,
Dampf Bottling Werke,

/ 121 Penn Avenue.

saparilla, Belfast Pinger
Ale, trab Apple Sider.

liefert? No. ügZ. '
,!

I. E. Aurflieh'S

Samiltcn - Store,!
Vl7 Lackawanna Avenu«.

man sui allgemeinen Zam.llengeb.anch nöthig ,
Da« deutsche Publikum ist freundlichst ei«.

"«i,,

John Burschel. »W!!.':,, !
501 S. Main Straße.

0," und LXk>xklLksvk!>" '
10 Cent«, s Sent«. i

i

Tropfen.

DhAWtsdUoemgd
Hamburger Tropfe«

Blutkrankheite«,
Nndcrdauliciikeit,
Magenleiden,
Le verleiden,

Kopfweh, Uebelkeit,
Dyspepsie, Sckwinde^

Berdauungsbeschwerdni,
Mag«»- und Ricrcndeschwerde»,

viliöse Anfälle.

Leiden des weibliche» Geschlecht».

Unstreitig da« beste Mittel. Prei«, «»

Cent« oder fünf Flaschen in alle?

Avothtlm zu haben. Für Zü.öo werd«»
zwölf Flaschen kostenfrei versandt.
IN6 » e»,. »»«>»»<» »«.

Vittenbender.ACo.,

Wagnern. Schmiede An,rügil»ge>,

Eisen» und Ttahl - Waaren.

RS«?l2B Franklin Ave.»
Scranton, Pa.

Vour Btowzcd I
ViBtreBBeB?oli

I v'

Hau» und Hof.

Ueber da« Halten männlicher
Thiere beim Geflügel.

An der New Uorker Versuchsstation
machte man einen Versuch, um sich davon
zu überzeugen, ob Hennen auch dann gut
legen, wenn man den Hahn von ihnen
fernhält. Wie von L. Collier darüber
berichtet wird, stellten sich die Kosten der
Erzeugung von Eiern in einem Hühner-
hause, da« acht Hühner ohne Hahn ent-
hielt, um vielleicht 30 Prozent niedriger,
al« in einem Hühnerhause, da« di« gleich«
Anzahl von Hühnern und überdies «inen
jung«n Hahn «nthi«lt. Ein and«r«s
Hühnerhaus, in d«m k«in Hahn g«halt«n
würd«, bracht« währ«nd der ersten drei
Monate ungefähr d«n gl«ich«n Mihrge-
winn «in, gegenüber einem anderen Hüh-
nerhaus«, daS einen Hahn hatte. Nach
dieser Zeit trat die Gewohnheit auf,
Federn zu fressen, und die Produktion
von Eiern verringerte sich, aber das Ge<
sammt-Ergebniß an Eiern war im Lauf«
von acht Monaten für jedes Hühnerhaus
gleich groß. In beiden Hühnerhäusern
ohne Hahn begannen die Hühnchen um
I?2 Monate früher Eier zu legen, als
in den Hühnerhäusern, denen ein Hahn
beigegeben worden war. Das Feder-
sreffen trat gewöhnlich auf, wenn man
länger« Z«it hindurch ohn« Abwechslung
ein Futter verabreichte, dem gewisse Be-
standtheile, besonder« Stickstoffhaltige
Substanzen, mangelten. Dieselbe Ge<
wohnheit entstand aber auch durch Lan-
geweile bei Geflügel, dem Futter verab-

reicht wurde, das in anderen Geflügel-
ställen befriedigende Resultate gab. Am
besten wirkt diesem Laster entgegen, wenn
man das erste Thier, das ihm »erfällt,
sofort beseitigt. Das etwas enge Zu-
sammenhalten der Thiere, da« bei jedem

Versuchen dachte man nicht daran, die
Vögel zum Eierlegen zu zwingen, und
konnten die brütigen Vögel nach Belieben
sitzen, da genug Nest-Kistchen vorhanden
waren. In den Hühnerhäusern ohne
Hahn wurden ungefähr ebenso viele
Hühner brütig, wie in denen mit Hahn.
Die Versuche ergeben demnach, daß es
dort, wo die Eier nicht zum Ausbrüten
verwendet werden sollen, weder noth-
wendig noch auch ökonomische ist männ-
liche Thiere mit l«g«nd«n Hennen zu-
sammenzuhalten.

Auf einfache Weise kann man das un-
befugte Oeffnen von Briefen verhindern

dem Souvert an der Stelle, wo die Marke
aufgeklebt werden soll, zwei Ausschnitte
in der Form zweier Dreiecke giebt, so daß

marke, also etwa 13 Millimeter. Wird
die Marke auf diese Stelle geklebt, so

man einen Spiegel prüfen will, dicht an
denselben lose ein weißes Taschentuch.
Erscheint diese« im Bilde so weiß wie in
Natura, so ist das Glas wasserhell;

u. s. w. erscheint. Solche Gläser sind
nicht gut. Die Prüfung von Glasschei-
ben auf Aarbenton geschieht genau in

Tuche«.

den. Auch bei dem gewissen rauhen
kratzenden Gefühle im Hal« wirkt das
Gurgeln mit Salzwasser sehr erfrischend

AIS Kitt für Glas wird feinster Leim

serglaS, bi« die Mischung Sirupdicke er

4


